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„Umsatzsteuer bei Ferienwohnungen: Stellplatz und WLAN richtig abrechnen“ 
(Stand Juli 2026) 

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat mit Urteil vom 05.03.2026 (verb. Rs. C-409/24, C-
410/24, C-411/24) das deutsche sog. Aufteilungsgebot bei Beherbergungsleistungen bestätigt. 
Für Sie als umsatzsteuerpflichtigen Vermieter einer Ferienwohnung oder eines Ferienhauses ist 
vor allem ein Fall praxisrelevant: Neben der Übernachtung wird meist nur ein Pkw-Stellplatz 
und/oder WLAN zur Verfügung gestellt – häufig ohne gesonderte Berechnung. Wie Sie diesen Fall 
korrekt und mit möglichst geringer Steuerlast abrechnen, zeigen wir Ihnen im Folgenden. 

1. Der Praxisfall: Stellplatz und WLAN 
Stellplatz und WLAN dienen nicht unmittelbar der Beherbergung und sind damit nicht 
begünstigt. Das gilt auch dann, wenn Sie dafür kein gesondertes Entgelt verlangen und diese 
Leistungen „kostenlos“ im Gesamtpreis enthalten sind: Ein angemessener Anteil des 
Gesamtpreises ist trotzdem mit 19 % zu versteuern. Für die Praxis bedeutet das: Sie haben die 
Wahl zwischen zwei Vorgehensweisen. 

2. Zwei Möglichkeiten der Abrechnung 
Möglichkeit 1 – Gesonderter Ausweis (realistischer Wert) 
Sie weisen für Stellplatz und/oder WLAN ein eigenes, angemessenes Entgelt aus und versteuern 
nur diesen Anteil mit 19 %; der übrige (weit überwiegende) Teil des Preises bleibt Übernachtung 
und somit mit 7 % begünstigt. Da der tatsächliche Wert eines Stellplatzes oder von WLAN in der 
Regel gering ist, führt diese Variante bei Ferienwohnungen meist zur niedrigsten Steuerlast – 
erfordert aber eine plausible, nachvollziehbare Bewertung. 

Möglichkeit 2 – Vereinfachungsregelung (kein gesonderter Ausweis) 
Verzichten Sie auf einen gesonderten Ausweis, greift die Vereinfachungsregelung der 
Finanzverwaltung (Abschn. 12.16 Abs. 12 UStAE): Es wird nicht beanstandet, wenn pauschal 15 
% des Bruttopreises (also des Gesamtpreises inkl. Umsatzsteuer, den der Gast zahlt) als 
Entgeltanteil für Stellplatz/WLAN angesetzt und mit 19 % versteuert werden; die restlichen 85 % 
bleiben mit 7 % begünstigt. Diese Vereinfachung ist bequem, führt bei Ferienwohnungen aber 
häufig zu einer höheren Steuerlast als der tatsächliche Wert von Stellplatz und WLAN 
rechtfertigt. 

3. Unsere Empfehlung 
Da bei Ferienwohnungen regelmäßig nur Stellplatz und WLAN als nicht begünstigte 
Nebenleistungen anfallen und deren tatsächlicher Wert meist deutlich unter 15 % des 
Gesamtpreises liegt, empfehlen wir in den meisten Fällen Möglichkeit 1 – einen gesonderten, 
angemessen geschätzten Ausweis dieser Leistungen. Die Vereinfachungsregelung kann sinnvoll 
sein, wenn Ihnen der administrative Aufwand einer Einzelbewertung wichtiger ist als die etwas 
höhere Steuerlast, oder wenn Sie zusätzlich weitere Nebenleistungen (z. B. Verpflegung) 
anbieten und eine Gesamtpauschale bevorzugen. Gerne ermitteln wir gemeinsam mit Ihnen 
einen plausiblen Wert für Ihren Stellplatz und WLAN. 
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4. Was Sie jetzt tun sollten 
• Prüfen Sie Ihr Buchungs-/Preissystem: Wird für Stellplatz und WLAN aktuell gar kein, ein 

pauschaler oder ein gesonderter Betrag ausgewiesen? 
• Entscheiden Sie gemeinsam mit uns, ob ein gesonderter Ausweis (Möglichkeit 1) oder die 

Vereinfachungsregelung (Möglichkeit 2) für Ihre Ferienwohnung günstiger ist. 
• Stellen Sie sicher, dass Ihre Rechnungen die gewählte Variante inkl. Steuersätzen nach § 

14 Abs. 4 UStG korrekt ausweisen. 

Bei Fragen zur Umsetzung in Ihrem Betrieb sprechen Sie uns gerne an – wir unterstützen Sie bei 
der Anpassung Ihrer Preisgestaltung und Rechnungsstellung. 
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